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Ablauf

Digitale Präsenz 

SEO für die Website 
Übung 

E-Mails richtig nutzen 
Übung 

Social Media effizient nutzen 
Übung 

Fragen
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Digitale Präsenz
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Kommunikation ist Arbeit. 

Welches Problem wollen wir damit 
lösen?
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Ziele des Marketings

Online neue Menschen erreichen 

Online Menschen bestätigen und tiefere Informationen 
vermitteln 

Online Menschen überzeugen, den nächsten Schritt zu 
machen (Spende, Mitgliedschaft, Aktiv) 

Online Menschen binden
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Eine Lösung ohne Problem  
ist keine Lösung.
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Bild: Charles Green

Menschen erreichen



Reichweite
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Bedarf Empfehlung
Lean BackwardsLean Forward PushPull

Suche Markenbekanntheit E-Mail Social PR

SEA Social Ads

Influencer

Display



Gehe raus und verkünde

Verlinkungen 

Eintragen in Register 

Bsp. Google my Business
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Werbung

Nach Anzeigeort 
(Seite XY von Magazin Z) 

Nach Intention 
(Nach Suchwort „Gnadenhof“, „Tierfutter“, „Katze kaufen“) 

Nach Person 
(Weiblich, 40-60, Katzenliebhaber, mag PETA)
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Es ist immer leichter  
einen bestehenden Kontakt  

wieder zu erreichen!
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Foto: Alex Gherman, Unsplash 

Website: Zentrum digitaler Präsenz



Mit welchen Bedürfnissen kommen 
Menschen auf eure Website?
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Die klassischen Drei

Wer seid ihr? 

Wie helft ihr? 

Wie kann man mit euch helfen?
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Herkunft der Besuchenden
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Suchmaschinenoptimierung? 
Wie Angebot und Nachfrage zusammen 

kommen.
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Was suchen Menschen im Internet?

Wonach besteht ein Bedürfnis? 

Welche Wörter werden verwendet? 

Wie häufig suchen Menschen 
nach den Wörtern? 

Welche Ergebnisse gibt es  
bereits?
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Haben wir es verdient oben zu sein?

Was erwarten Menschen, die nach X oder Y suchen? 

Entsprechen wir dieser Erwartung? 

Entsprechen andere Websites dieser Erwartung besser?
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Gruppenarbeit: 
1. Nach was für Themen sucht unsere Zielgruppe online? 

2. Welche 3 anderen Seiten besucht die Zielgruppe? 

3. Welche Inhalte können wir für diese Suchintention bieten?
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Links

SEO-Torte
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Struktur

Relevante Inhalte



Am Ende bedeutet SEO zu 80 % einfach 
nur richtig gute Inhalte bereitzustellen, 
nach denen ein Bedarf besteht und die 

ohne Kontext funktionieren.

26



27



Google Ad Grants

Für NPOs bietet Google mit Grants ein Programm, über das 
gemeinnützige Organisationen kostenlose Anzeigen im Wert von bis zu 
329 $ am Tag schalten können. 

Das für uns kostenlose Google Grants hat ein paar Beschränkungen 
gegenüber bezahlten AdWords Kampagnen: 

für einzelne Klicks kann nicht mehr als 2$ geboten werden; 

Anzeigen brauchen besondere Qualität und ~5% Klickrate; 

das Budget gilt nur für die Anzeigen in der Google Suche; 

kommerzielle Anzeigen bevorzugt werden.
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Foto: flickr, Michael Pollak, CC-BY

E-Mails



Warum E-Mail?

Push Medium 
Besuchende immer wieder erreichen. 

Individualisierbar 
Die Menschen einzeln ansprechen. 

Verbindlich 
Relativ zuverlässige, nachvollziehbare und archivierbare Kommunikation.
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Bild: Carl Spitzweg

Verteiler aufbauen
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Bild: John Singleton Copley

Ohne meinen Anwalt

sag ich gar nichts



Einwilligung in E-Mail-Kommunikation

Double-Opt-in 
Aktive Anmeldung zum Newsletter 

Bestätigung über eine E-Mail 

Laufende Geschäftsbeziehung 
Angabe der E-Mail-Adresse beim Abschluss  
einer Anmeldung /  Spende / Bestellung 

Keine Werbung für weitere Produkte
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Welche Informationen brauchen wir?

E-Mail-Adresse * 

Vorname ∧∨ Nachname 

Anrede
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Merkmale zur Individualisierung

Mitglied / Nicht-Mitglied 

Organisation / Einzelperson 

Hund / Katze 

Bundesland 

Geburtsjahr 

…
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Erstellt einen kurzen (1-3 Sätze) Pitch, 
warum jemand euren Newsletter 

abonnieren soll?
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Der kleine „Newsletter-Pitch“!

Abonniere unseren Newsletter, damit wir dich mit E-Mails 
zumüllen können! 

Ja, ich möchte einmal im Monat das Programm zugeschickt 
bekommen! 

Ja, ich möchte mehr über das Thema Garten und zur Arbeit des 
NABU erfahren! 

Bitte informiert mich über die Möglichkeiten für XY aktiv zu 
werden!
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Newsletter direkt bewerben
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Adressen „nebenbei“ sammeln
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Plu|ra|log

Face to Face



Ein wachsender Verteiler ist die 
Aufgabe von allen Aktiven!
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🛠 

A fool with a tool  
is still a fool.
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Professionelle E-Mail-Software

SPAM-Kontrolle 

Umgang mit Rückläufern 

Auswertungen 

Anrede 

A/B- Tests 

Automation / Welcome-Series 

Wenn/Dann-Funktionen
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Newsletter Tools
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Social Media sind Plattformen welche 
zum gegenseitigen Austausch von 

Meinungen, Eindrücken und 
Erfahrungen dienen!

46



Was gibt es Neues? 
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Viel zu viel Informationen!

Zeit: Aktualität  

Interaktionen: Austausch 

Affinität: Nähe 

Diese Faktoren haben fast  
alle Social-Media-Algorithmen
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Social Media ist kein 
Reichweitenmedium, sondern ein 

Bindungsmedium.
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Virale Effekte (theoretisch)
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Foto: Bexx Brown-Spinelli, Flickr, CC-BY-ND

Die richtigen Inhalte für Social Media?

https://www.flickr.com/photos/angeldye/


Kurzer Check

Versteht meine Zielgruppe das? 

Interessiert meine Zielgruppe das? 

Kann die Zielgruppe: 
Teilen 

Kommentieren 

Reagieren / Liken
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Zielgruppe
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Vater Kleinkind

Fahrradfahrer

Haus mit Garten

Wählt SPD
Wählt Grüne

Hört Techno
Kommt aus Hamburg

Single

Einzimmer Wohnung

Fußball

Hört Deutschpop

Kommt aus Freiburg

Adam Eva



Soziodemographische Zielgruppe?

Männlich 

Jahrgang 1948 

In England geboren 

Zweimal verheiratet 

Lebt in einem Schloss 

Vermögend und berühmt
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Feste Formate

Wiedererkennbar 

Variationen eines Themas 

Von unterschiedlichen 
Menschen plan- und 
umsetzbar
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Feste Formate helfen:

Zeit effizient zu nutzen 

Kreativität auf kreative Zeiten auszulagern 

Im Team Inhalte zu konzipieren  
und zu erstellen 

Herauszufinden, was der Zielgruppe gefällt 

„Donnerstag morgen-Posts“  
zu vermeiden

56



Überlegt euch 4 Formate, die für eure 
Organisationen/Initiativen passen 

könnten.
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Menschen mögen Menschen
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Bild: Domenichino 

Zeit für Einhörner



Planung

Aufmerksamkeit steuern 

Im Gedächtnis bleiben 

Relevante Inhalte anbieten 

Den Algorithmus besiegen 

Wir brauchen einen Grund gerade jetzt Aufmerksamkeit 
haben zu wollen
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Plu|ra|log
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Plu|ra|log

Jona Hölderle

twitter.com/pluralog
facebook.com/hoelderle

xing.com/profile/Jona_Hoelderle

instagram.com/pluralog


 linkedin.com/in/pluralog

www.pluralog.de🏠 jona@pluralog.de✉
+49 163 697 696 4
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